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Pleistozäner Flussschotter und - sand 

Terrassenkörper aus Schottern und Sanden begleiten in unterschiedlichen Höhenlagen die 
Flusstäler in Bayern. Die Schotterablagerungen des Alpenvorlands sind vielfach zurückzufüh-
ren auf die verstärkte Sedimentzufuhr durch die Gletscherschmelzwässer der kalten Klima-
phasen.  

Von einer sogenannten Terrassentreppe im 
Illertal wurde die klassische Viergliederung 
des Pleistozäns in Bayern abgeleitet. Am 
ehemaligen Gletscherrand verzahnen sich 
Schotterterrassen auch mit Eisrandablage-
rungen, wie beispielsweise am Südrand der 
Münchner Schotterebene, die während der 
letzten Eiszeit aufgeschüttet wurde.  

Flussschotter und -sande sind bedeutende 
Grundwasserleiter und wichtige Massenroh-
stoffe. 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.1: Schema einer eiszeitlichen Terrassentreppe (nach Scholz, 1981) 
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